
eder kennt die geschichte von steve rogers, 
dem dürren jungen aus new york, der in der 

zeit der depression aufwuchs…

… und das beste und
schlechteste von amerika

miterlebte.

wie er den 
aufstieg der 
nazis sah…

… und der armee 
beitreten wollte.

wie ein general 
den mut des hageren
jungen erkannte…

… und ihn für einen
gänzlich anderen

dienst anwarb.



er sollte 
der erste einer

armee sein…

… der 
erste super-

soldat…

… doch alles
ging schief. tod 

amerika! für 
den führer!

projekt: 
wiedergeburt
endete blutig…

… und ein einziger
blieb übrig, wo eine
ganze armee hätte 

sein sollen.

einer 
allein trug 
die last.



es sah so
leicht aus.

war es 
aber nie.

ein leben lang
kämpfte er für 
das, woran er

glaubte…



… oder für das, was 
er in seinem land sah.

falls sie eben erst
zugeschaltet haben…

es ist wahr: steve
rogers-- captain 

america-- hat 
sich ergeben.

der brutale 
konflikt um das

registrierungsge-
setz ist vorbei.

in einem kampf, 
wie es ihn noch 

nie gab…

… nahm captain
america die maske

ab und ergab
sich.

der kampf, der in
der tragödie von
stamford seinen
ursprung hatte…



… und zu einem
überwachungsge-
setz der super-
wesen führte…

… ist endlich
beendet.

ob die festnahme 
captain americas frieden
in die superheldengemein-
schaft-- oder die nation--

bringen wird…

… kann nur 
die zukunft 

zeigen.

wir schalten nun live 
zum bundesgericht und 
zu unserer korrespon-
dentin julie traylor…

danke,
vicki.

ich stehe vor dem 
gericht, wo nun jeden 
moment steve rogers-- 
captain america-- an-

kommen wird.

überraschenderweise 
wird rogers vor ein
gericht und nicht vor 

ein militärtribunal
gestellt.

* registrierung - 
es ist ein gesetz!

**



man sagt, wegen der 
bedeutung caps für das
land will man völlige

transparenz her-
stellen.

der prozess
wird live im tv
übertragen.

obwohl seine 
haltung zum gesetz

unpopulär war, bleibt
captain america eine

ikone, wie man 
sieht.

nur minuten, 
nachdem klar 

war, dass er kommt,
bildete sich eine

menge…

… die 
weiter
wächst.

nick, das 
wird ein alb-

traum…

bleib da, 
sharon. es ist 

riskant, aber es
kann klappen.

ich… ich 
will ihn nicht 
hinter gittern

sehen…

nicht
ihn…



wie alt war ich, als 
ich die wochenschauen

erstmals sah?

kommt mir vor, 
als hätte ich ihn mein
leben lang gesehen.

tante peggy hat mit ihm
gearbeitet… im krieg… 

in der résistance.

und eine weile
waren sie ein

paar…

voller hingabe… 
so ist es, wenn 
um einen herum 
bomben fallen.

aber das wusste 
ich nicht als kind. 
ich wusste nur, sie 
sah gern die alten
wochenschauen…

… auch wenn
sie jedes mal

weinte.



erst viele jahre 
später, als junge

shield-agentin, lernte 
ich ihn kennen…

… den mann, 
den tante peggy
verloren hatte… ihn in action zu 

sehen, das war eine
offenbarung…

und ich wusste, 
warum tante peggy 
sich unsterblich in 
ihn verliebt hatte.

denn obwohl er 
soldat war, konnte 
man die wärme in den
vom krieg gehärteten
augen fast spüren.

er hatte die schlimmste zeit 
des zwanzigsten jahrhunderts
durchlebt und war doch der
ehrlichste und aufrichtigste
mann, den man finden konnte.

und wie peggy 
verliebte ich mich

sofort… auch wenn
unsere karrieren uns

weit auseinander- 
führen sollten.

und obwohl ich 
wusste, dass tränen

folgen würden…

das war 
es wert.



nick? 
ja, ich sehe

sie. okay, kid. 
bleib unsichtbar 

und folge ihr.

es könnte 
haarig werden. 

und dann bist du 
ihre rettungs-

leine.
okay. 

sag mir 
nur, wann,

fury.

mist…

was
ist?

sie sind
da.

und sie 
behandeln steve
wie einen ver-

brecher.
haben sie 

vergessen, was 
er für sie ge-

tan hat?



wie KONNTEN
SiE DAS VER-

GESSEN?

schon ehe ich ihn 
traf… bevor ich sein
partner wurde, war 

er eine legende.

ich habe wochen
gebraucht, ehe ich mich
daran gewöhnt hatte,
dass er mich als part-

ner akzeptierte.

und plötzlich
waren wir wie

brüder.


